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Vorschlag Ertüchtigung Alternativ-Trasse Mansfelder Straße 
 
Ziel: 
 

 Zwei- oder mehrstreifiger Ausbau Mansfelder Straße zwischen Klausbrücke 
und Rennbahnkreuz als möglicher Ergänzungstrasse zur Magistrale 

 
Maßnahmen: 
  

 Klausbrücke für zweistreifigen Zwei-Richtungsverkehr baulich öffnen (wie 
bereits beschlossen) 

 
 Schieferbrücke unter Einbeziehung der separaten Straßenbahn-Brücke 

dreistreifig ausbauen mit Rechtsabbiegespur stadteinwärts in die Herrenstraße 
Richtung Glauchaer Platz (ohne Lichtsignalregelung) 
 

 Herrenstraße in Richtung Schieferbrücke einspurig mit Lichtsignalregelung für 
Verkehr nach Neustadt via Mansfelder Straße öffnen  
 

 Lichtsignalregelung auf der Schieferbrücke für Verkehr geradeaus 
stadteinwärts Richtung Robert-Franz-Ring und Hallmarkt/Spitze sowie 
stadtauswärts in die Gegenrichtung 

 
 Elisabethbrücke und Mansfelder Straße öffnen für zweistreifigen Autoverkehr 

zwischen Neustadt und Altstadt, am Rennbahnkreuz anschließen an 
Zubringertrassen in alle vorhandenen Richtungen 

 
Verkehrliche Effekte: 
 

 Es würde zeitnah eine voll funktionstüchtige Alternativ-Route für den 
innerstädtischen Verkehr zwischen Neustadt und Altstadt zur Verfügung 
stehen, auch bei Trassensperrungen im Verlauf der jetzigen Hochstraße bei 
Unfällen etc. 

 
 Innerstädtischer Verkehr hätte dauerhaft eine zweite Route parallel zur 

Magistrale mit direktem Anschluss an den Altstadtring zur Verfügung und 
könnte erheblichen Verkehr von der Magistrale abschöpfen 

 
 Bislang wirtschaftlich eher benachteiligtes Areal entlang der Mansfelder 

Straße könnte Auftrieb erfahren 
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 Es gäbe eine direktere Zufahrt aus Neustadt zu den Parkhäusern Händel und 

Spitze 
 

 Es gäbe eine alternative Anbindung der Stadtteile Heide, Kröllwitz, Dölau etc. 
und des TGZ an den Verkehr aus und in Richtung Neustadt 
 

 Es gäbe außerdem auch eine funktionstüchtige neue Erschließung aus 
Richtung Neustadt/B 80 für das geplante Areal Sophienhafen, ein 
aufgewertetes Saline-Museum und die Wirtschaftsbetriebe entlang der 
Mansfelder Straße (z.B. Möbelhaus Lührmann) 

 
Vorteile: 
 

 Im Unterschied zum völligen Neubau einer dritten Saalebrücke oder eines 
Tunnels würden hier keine Kosten für einen Brücken-Neubau entstehen 

 
 Es entstünden nur Kosten für eine relativ preiswerte Ertüchtigung bereits 

vorhandener Trassen 
 

 Die wirtschaftliche und gewerbliche Entwicklung der Areale beiderseits der 
Mansfelder Straße könnte für zusätzliche Steuereinnahmen und insgesamt für 
eine Stärkung der Wirtschaftskraft von Halle sorgen 

 
 Die Maßnahmen ließen sich relativ zeitnah in Etappen je nach Budgetmittel-

Verfügbarkeit in Angriff nehmen. 
 
 
Halle, 29. November 2009 
 
Hans-Georg Ungefug 


